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rieg oder Frieden in Oſtaſien
WTB London 26 März Daily Telegraph meldet

aus Peking Die Beſorgnis im Lande wächſt da man glaubt
daß die nachgiebige Haltung der chineſiſchen Regierung in
Anbetracht des Umſtandes daß Japan darauf ausgeht eine
Art Suzeränität über China zu erlangen nutzlos ſein wird
Da 60 000 Mann japaniſche Truppen mit zahlreicher ſchwe
rer Artillerie über das Land verteilt ſind und die japaniſchen
Siedelungen ſich offen darauf vorbereiten wenn nötig als
agents provocateur zu handeln iſt die Lage nichts weniger
als ermutigend Die leitenden japaniſchen und chineſiſchen
Kreiſe ſind beide überzeugt daß ein etwaiger Kabinetts
wechſel in Japan nichts an der Lage ändert Alle Japaner
ſind einig die gegenwärtige Gelegenheit zu benutzen um
den erſten Schritt zu einer vollſtändigen Kontrolle der Man
dſchurei und Schantungs zu tun Wie ſich auch immer die
Verhandlungen entwickeln mögen eine militäriſche
Aktion iſt ſicher im Laufe des April zu er
warten Jm ganzen Lande kommen zahlreiche kleine
Zwiſchenfälle vor wie Ueberfall und Voykott der Bevölke
rung die zu ernſteren Verwickelungen führen müſſen Unter
dieſen Umſtänden iſt es unbedingt notwendig die Klaufeln
des engliſch japaniſchen Bündniſſes in Erinnerung zu brin
gen die einen offenen Gedankenaustaufch beſonders für
einen Fall wie den gegenwärtigen vorſehen Wenn die ganze
Zukunft Chinas nicht unwiderruflich aufs Spiel geſetzt und
die alteingeſeſſenen britiſchen Handelsgeſchäfte an den Rand
des Ruins gebracht werden ſollen muß vorgebeugt werden
ehe es zu ſpät iſt Dieſes ungewöhnliche politiſche Geſchäft
iſt ſchon zu ſehr in die Länge gezogen worden Jeder weitere
Tag vermehrt die Gefahr Die Klugheit verlangt daß wir
nicht nur ſofort das Entſtehen einer neuen aſiatiſchen Frage
anerkennen ſondern auch eine Politik machen die den ver
änderten Zuſtänden gerecht wird Ein wichtiger Schritt
ſollte von amtlicher Seite ſofort angekündigt werden näm
lich daß die britiſche Börſe für alle die den Geiſt der britr
ſchen Verträge ignorieren und die Gundprinzipien die den
britiſchen Handel die Jnduſtrie und die Diplomatie be
ſeelen mit Gleichgültigkeit behandeln dauernd verſchloſſen
bleibe Jn der Konferenz am Dienstag wurden fünf Ar
tikel der mandſchuriſchen Gruppe die ſich mit den Eiſen
bahnen dem Bergbau und Anleihen befaſſen verhandelt
Die wichtigſten Artikel 2 und 3 ſind noch unerledigt die
Frage der Vergwerke wurde auch beſprochen führte aber zu
keinem Ergebnis

W B London 26 März Daily Telegraph meldet
aus Rewyork Der Bericht daß die Vereinigten Staaten bei
Japan wegen der chineſiſchen Frage Proteſt eingelegt hätten
iſt ungenau Präſident Wilſon habe erklärt die Vereinigten
Staaten hätten nicht proteſtiert ſondern an Japan eine
Anfrageüber die Naturſeiner Forderungen
gerichtet Darauf ſei noch keine Antwort eingelaufen Die
Vereinigten Staaten hätten alſo über die zu befolgende
Politik noch keine Beſchlüſſe faſſen können

Nach den letzten ruſſiſchen Nachrichten aus Peking haben
die äußerſten Zugeſtändniſſe zu denen ſich Juanſchikai und
ſeine Ratgeber in den letzten Tagen noch bequemen mochten
nichts an dem Ernſt der Lage geändert Man hat ſich in
Peking angeſichts der Landung japaniſcher Truppen in der
Mandſchurei und in Schantung ebenfalls zu Truppenbewe
gungen entſchloſſen und die beſten Streitkräfte über die
man verfügt in die Nähe der Reichshauptſtadt gezogen
Nach Londoner Meldungen iſt die Stimmung der chineſiſchen
Bevölkerung gegen Japan ſehr erregt Die Japaner die
die Verhandlungen führen gefallen ſich ſo wird berichtet
in einer anmaßenden hochfahrenden Tonart Die chineſiſche
Preſſe hält den Krieg für unvermeidlich und fordert den

Präſidenten auf das unerträgliche Gebahren der Japaner
nicht länger zu dulden Ganz China erklären die Blätter
ſteht hinter dem Präſidenten und dem Beſtreben das
drohende fremde Joch abzuwehren

Das wird China aus eigener Kraft jedoch wie wir
wiederholt ausgeführt und begründet haben ſchwer werden
China iſt zu dezentraliſiert um ſeine ganze Kraft im Augen
blicke der Gefahr ſammeln zu können und kann daher mehr
paſſiv als aktiv Widerſtand leiſten

Ehina iſt zu groß um als ganzes wie Japan in weni
zen Jahrzehnten aus dem Mittelalter in die Neuzeit über
gehen zu können Alles was europäiſch gefirnißte Staats
männer wie Juanſchikai bisher an modernem Staats
weſen zuwege brachten bedeutet mehr ober weniger doch
nichts anderes als das was man in Rußland Potemkinſche

Stärkere franzöſiſche Angrtffe bei Combres
zurückgeſchlagen

WIB Großes Hauptquartier 26 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf den Maashöhen ſüdöſtlich von Verdun verſuchten die

Franzoſen bei Combres erneut in einem ſtärkeren An
griff ſich unſerer Stellung zu bemächtigen wurden aber
nach hartnäckigem Kampfe zurückgeworfen

Die Gefechte am Hartmannsweilerkopf dauern noch an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffe auf die Seengen öſtlich von Auguſtow

wurden abgeſchlagen
Oberſte
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Heeresleitung

Dörfer nennt Das an den Küſten im Verkehr zwiſchen
Europäern und Eingeborenen unterer und mittlerer Stände
übliche Pidgeon Engliſch hat dafür einen recht bezeichnen
den Ausdruck show pidgeon womit man alles ausdrückt
was die Augen blenden ſoll ohne das etwas Rechtes da
hinter ſteckte Ein ſolches Show Pidgeon iſt im Grunde
Juanſchikai ſo mit ſeinen berühmten Reformen ſelbſt Der
echte Chineſe weiß daß für ſein Volk die Stunde wo es die
Errungenſchaften des Weſtens mit ſeiner uralten Kultur
wirklich oxrganiſch verbinden könnte noch lange nicht ge
kommen iſt Erſt in der harten Schule eines von Japan aus
auf ſie ausgeübten fortgeſetzten politiſchen Druckes werden
es die Chineſen lernen ſich für die Anforderungen des mo
dernen militariſtiſchen Staatsweſens und des modernen
nicht weniger ſtraffe Diſziplin heiſchenden Kapitalismus
einzudrillen

Verlängerte Friſt
c B Rotterdam 26 März Eine Pekinger Meldung

die jedoch noch offizieller Beſtätigung bedarf erklärt daß
die japaniſche Regierung in eine Verlänge
rung des bekanntlich geſtern abgelaufenen Ulti
matums an Chingeingewilligt hat Der Grund
der Verlängerung liegt in der Tatſache daß die japaniſch
chineſiſchen Verhandlungen Ende voriger Woche eine mahr
tägige Unterbrechung durch den Unfall des japaniſchen Be
vollmächtigten erlitten Die engliſche Preſſe hält die Situa
tion nach wie vor für ſehr bedenklich und befürchtet ein
unbefriedigendes Geſamtergebnis der Ver
handlungen
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Belagerungszuſtand über Tokio
c B Kopenhagen 25 März Die Petersburger Tele

graphenagentur meldet aus Tokio Ueber Tokio und Oſaka
iſt vorübergehend der Belagerungszuſtand verhängt Der Mi
kado empfing den amerikaniſchen Votſchafter der ihm ein
Handſchreiben des Präſidenten Wilſon überreichte
c B London 25 März Die Morning Poſt meldet

aus Tientſin Jn Schantung herrſcht große Erregung über
die Landung japaniſcher Truppen Eine Abteilung von 10090
Mann wurde in Tſinanfu an Land geſetzt wo die Lage ſehr
beunruhigend iſt Die chineſiſche Regierung iſt beſtürzt über
das Auftreten Japans und erklärt wenn infolge Japans
militäriſcher Jnvaſion ein Konflikt entſtehen würde ſo treffe
hierfür die Schuld allein Japan Die Verſicherung der ja
paniſchen Regierung den Frieden aufrecht erhalten zu wollen
erſcheine nichtsſagend gegenüber den Vegebenheiten es be
dürfe jetzt nur eines kleinen Anlaſſes um die Lage ſehr ernſt
zu geſtalten

Die letzten Meldungen aus Peking lauten ſehr bedrohlich
Um am 25 März zu Ende zu kommen überſtürzen die Japaner
den Verlauf der Verhandlungen dergeſtalt daß die chineſi
ſchen Bevollmächtigten nicht folgen können Jn gleichem Maße
wie die japaniſchen Truppenſendungen in China
ankommen ändert ſich das Auftreten der japaniſchen Bevoll
mächtigten Die ruhige Art und Weiſe in der die Verhand
lungen anfänglich geführt wurden iſt geſchwunden und die
Japaner gefallen ſich in einer hochfahrenden und anmaßen
den Tonart Die chineſiſche Preſſe hält einen Krieg für un
vermeidlich und fordert einmütig die Regierung auf das un
erträgliche Gebahren der Japaner nicht zu dulden denn China
ſtehe geſchloſſen hinter ſeinem Präſidenten um das drohende
fremde Joch abzuwehren Die Nachrichten aus der Provinz
ſind gleichfalls ungünſtig An mehreren Orten haben neuer
lich große antijapaniſche Demonſtrationen
ſtattgefunden Der ganzen Bevölkerung Chinas hat
ſich eine bisher nie vermerkte Nervoſität und Unruhe be
mächtigt

Amtliche Meldung der Heeresleitung Die Kriegsbeſchädigten
Jn ſeinem nächſten Tagungsabſchnitt im Mai wird der

Reichstag vorausſichtlich Beſchlüſſe über die Fürſorge
für die Kriegsbeſchädigten zu faſſen haben Der
Budgetkommiſſion liegen die in Kraft befindlichen Verſor
gungsgeſetze vor die nach ſozialen Geſichtspunkten ausge
weitet werden müſſen Denn es iſt der einmütige Wille des
deutſchen Volkes daß für alle jene die in der Verteidigung
des Vaterlandes zu Schaden gekommen ſind in einer Weiſe
geſorgt wird die den fortgeſchrittenen ſozialen Anſchauungen
entſpricht Die Aufgabe iſt eine große und ſchwierige aber
ſie wird in dem Geiſte gelöſt werden müſſen den dieſe ge
waltige Zeit hervorgebracht hat Dabei iſt ebenſoſehr die
dauernde Verſorgung der Kriegsbeſchädigten zu regeln wie
Fürſorge zu treffen iſt für ihre möglichſte Wiederherſtellung
Gerade die letztere Seite der Frage iſt zunächſt die drin
gendſte und es wäre äußerſt wünſchenswert wenn ſie ohne
jeden Verzug gelöſt würde Zum mindeſten ſollten die zu
ſtändigen Stellen ſo bald wie möglich für dieſe Regelung
Grundzüge aufſtellen in denen Beſtimmungen über die Be
eitſtellung der erforderlichen Mittel und über das Ver

fahren enthalten ſein müſſen
Bei den gewaltigen Opfern die der Weltkrieg dem

Volke auferlegt iſt es ein gewiſſer Troſt daß wir den Wun
den und Verſtümmelungen minder hilflos gegenüberſtehen
als in früheren Kriegen Einen größeren Prozentſatz der
Verwundeten deren Blut für das Vaterland gefloſſen iſt
vermag die ärztliche Kunſt völlig wieder herzuſtellen Aber
auch jenen Bedauernswerten die in jugendlicher Friſche ins
Feld zogen um als Krüppel zurückzukehren vermögen wir
in weitaus den meiſten Fällen die Fähigkeit zur Ausübung
eines Berufes zurückzugeben Wie in dieſem Kriege ſich die
deutſche Sozialpolitik überhaupt als ein Machtmittel von
Bedeutung erwieſen hat ſo ernten wir hier von den Er
fahrungen die wir auf Grund der Rentengeſetzgebung
machen konnten Sie veranlaßte dazu die wirtſchaftliche
Wiederherſtellung Unfallverletzter planmäßig zu erſtreben

nicht immer unter Zuſtimmung der Verletzten ſelbſt wie
der Ausdruck Rentenquetſche erkennen läßt aber zweifel
los zum Segen der Allgemeinheit Die Fortſchritte die da
bei die chirurgiſch orthopädiſche Kunſt erzielt hat kommen
nun auch den Kriegskrüppeln zugute und ſie werden den
Prozentſatz unter ihnen der zu einer geordneten Tätigkeit
nicht mehr fähig iſt zu einem außerordentlich geringen
machen Dabei iſt freilich die wichtigſte Vorausſetzung die
rechtzeitige Jnangriffnahme der Wiederherſtellung der Ar
eitsmögkichkeit Alle Hinderniſſe die dieſem Ziel entgegen

ſtehen müſſen ſchnellſtens beſeitigt werden weil ſonſt koſt
bare Zeit verſäumt wird Solche Hinderniſſe liegen in der
Unklarheit des einzelnen über die Verſtümmelungszulage
die er zu erwarten hat weshalb in nicht wenigen Fällen
verhältnismäßig leichte aber zum Wiedergebrauch eines
Gliedes erforderliche Eingriffe zunächſt abgelehnt werden
und ſodann auch in den noch vorhandenen Zweifeln über die
Koſtenverteilung

Das Kriegsminiſterium hat allerdings wiederholt er
klärt daß die Sorge für die Verwundeten ſeine ſelbſtver
ſtändliche Pflicht ſei Ohne Zweifel geht es dabei von der
richtigen Auffaſſung aus daß es ſich nicht bloß um die medi
ziniſche ſondern vorzugsweiſe um die wirtſchaftliche Heilung
handeln muß Ein Vaterlandsverteidiger der Arm Hand
oder Fuß verloren hat iſt noch nicht geheilt wenn ſich ſeine
Wunde geſchloſſen hat Erſt dann beginnt der wichtigſte
Teil der Wiederherſtellung bei dem eine Reihe verſtändiger
Faktoren zuſammenwirken müſſen Das verlorene Glied iſt
durch ein zweckmäßiges künſtliches Glied zu erſetzen der
Patient muß dieſes künſtliche Organ gebrauchen lernen und
er muß wo das erſorderlich iſt zu einem neuen für ihn
paſſenden Beruf geeignet gemacht werden Das letztere iſt
das Schwierige und es erfordert am meiſten Sachkunde es
verlangt auch ein Zuſammenarbeiten aller Jnſtanzen damit
die Gefahr der Ueberfüllung einzelner Berufe vermieden
wird Es geht natürlich nicht an alle Einarmigen etwa
in Schreibmaſchine und Stenographie auszubilden es muß
vielmehr eine möglichſte Verſchiedenheit in den Berufen an
geſtrebt und dabei auch ein ſoziales oder wirtſchaftliches
Hinabgleiten vermieden werden Hier mit aller Sorgfalt
zu verfahren iſt weitaus nützlicher als das Zurſchautragen
menſchlichen Mitgefühls das natürlich unſere verſtümmelten
Helden verdienen deſſen Aufdringlichkeit ihnen jedoch läſtig
iſt Denn ſie ſelbſt ſind keineswegs und das iſt auch für
uns ein Troſt niedergedrückt oder verzweifelt Es ſind
Männer die dem Tode ins Auge geſchaut und die das Be
wußtſein vollerfüllter Pflicht haben die auch wiſſen daß
das Vaterland ſie nicht im Stich läßt Das edelſte Mitge



uht das wir khnen wibmen knnen beſteht in werktätiger
Hilfe die ſie dahin bringt ſich auch in Zukunft als nützliche
Glieder des deutſchen Wirtſchaftslebens zu fühlen und nach
dem Maß der ihnen verbliebenen Kräfte ſich volle Selbſt
ſtändigkeit zu wahren Alſo wo es ſich irgend umgehen läßt

keine Verſorgungsheime jeder ſoll wieder Aufnahme finden
im friſchen Leben der Nation und in dem Kreis der ihm
vertraut iſt

Nun kommt die Organiſation für die Wiederherſtellung
dieſer Kriegsbeſchädigten ja allmählich in Fluß es ſcheint
ſaber als ob ſie noch mancherlei Hemmungen zu überwinden
hätte und das Gebiet noch eine Unſicherheit zeigte die im
Hinblick auf den wichtigen Zweck nicht wünſchenswert
iſt Jeder Zeitverluſt kann hier ſchädlich werden Der
preußiſche Miniſter des Jnnern hält die Provinzen für ganz
beſonders geeignet Trägerinnen dieſer Aufgabe zu werden
und demgemäß hat die brandenburgiſche Provinzialverwal
tung den Anfang gemacht der alsbald die Rheinprovinz
gefolgt iſt Andere Provinzen wieder wie z B Heſſen
Naſſau halten ſich für dieſe Aufgabe weniger geeignet und
ſie ſuchen das Ziel durch Zuſammenfaſſung und Ausbau be
reits beſtehender Vereinigungen zu erreichen Es mag ſein
daß der eine wie der andere Weg richtig iſt Jedenfalls
aber iſt in dem einen wie in dem anderen Falle das Reich
der verantwortliche Faktor der das Schickſal der Kriegs
beſchädigten zunächſt zu regeln hat Die Mittel der Pro
vinzen werden ſo wenig ausreichen wie die vorhandenen
Anſtalten Es geht aber nicht an daß ſo notwendige Dinge
in das Unſichere unternommen werden oder wie Branden
burg es getan hat als eine Art Proviſorium das man wie
der aufgibt ſobald die Mittel nicht ausreichen und die
Reichsinſtanzen was freilich ausgeſchloſſen iſt zur Nach
hilfe nicht willig ſind Aber gerade dieſer Punkt iſt zunächſt
ſicherzuſtellen An der Bereitwilligkeit der Reichsinſtanzen
iſt ſo wenig zu zweifeln wie an dem guten Willen aller mit
wirkenden Vereinigungen Es handelt ſich hier aber um
Pflichten die rechtzeitig abgegrenzt und unbedingt ſicher
geſtellt werden müſſen gerade im Jntereſſe der Verletzten
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IV Berlin 25 März Der Haushalts Ausſchuß des
Reichstages hat vom Reichstage die Geſetze über die Ver
ſorgung unſerer Jnvaliden und Militärhinterbliebenen zur
Umarbeitung erhalten Wie die Tägl Rundſchau hört
wird ſich dieſer Aufgabe ein beſonderer Ausſchuß von 21
Mitgliedern unterziehen der bald nach Oſtern ſeine Tätig
keit aufnehmen will Der Kreis der zu berückſichtigenden
Perſonen ſoll erweitert und die Verſorgungsſätze ſollen im
allgemeinen erhöht werden Wie das Blatt weiter erfährt
will man die jetzigen Einheitsſätze befeitigen und ſtatt ihrer
abgeſtufte Sätze einführen für deren Bemeſſung das Ein
kommen maßgebend ſein ſoll das der zu Verſorgende im
bürgerlichen Leben hatte Wir haben ſeinerzeit die Vor
ſchläge des Hanſabundes und des B d L für die Hinter
bliebenenverſorgung auf denen auch dieſe Sätze baſieren
Srröffentlicht

Allgemeine Kriegslage
Bb Die Schlacht in den r e nach den

letzten amtlichen Mitteilungen des öſterreichiſchen General
ſtabes auch räumlich an Ausdehnung gewonnen Bisher
ſpielten ſich die hauptſächlichſten Kämpfe in dem mittleren
Teile der Karpathen ab wo auf dem Raume von nur etwa
70 Kilometern drei wichtige Päſſe und Gebirgsſtraßen über
das Gebirge unmittelbar in der rn Przemysl und
Lemberg führten Es waren dies der Wyſzkower Paß der
Uzſoker Paß und das zwiſchen ihnen beiden gelegene Oport
Tal Sie bezeichnen auch die hauptſächlichſten Vormarſch
richtungen der Verbündeten Oeſtlich davon waren ſie über
den am weiteſten nach Galizien vorgedrungen
und hatten mit den vorderſten Abteilungen die Gegend von
Nadworna erreicht Nach den neueſten Nachrichten haben
aber jetzt heftige ruſſiſche Angriffe in dem weſtlich gelegenen
Teile der Karpat net efunden Es iſt die Gegend dieſich nach dem Dukla Paß hin erſtregt und die von Anfang

an der ſchwächſte Teil der öſterreichiſchen Front geweſen iſt
Halbamtliche Mitteilungen aus dem öſterreichiſchen Kriegs

Stadttheater

Der Veilchenfreſſer
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer

Wenn man von weitergehenden literariſchen Anſprüchen
abſieht und die Bühnenkunſt in den Dienſt der Unterhaltung
ſtellt dann iſt das alte harmloſe Luſtſpiel Moſers deſſen
ſchwankartiger Charakter auch der karikierenden Verzeichnung
Raum läßt immer noch eins der amüſanteſten Die Offiziere
ſind zwar keine Offiziere die Soldaten nicht Soldaten und
die Damen der Geſellſchaft ſehen im Leben ein wenig anders
aus als in den erſchen Luſtſpielen wir aber kannten
dieſen bunten Masken ug W lange aus den Fliegenden
Blättern bevor er gz die Bühne kam und freuen uns bis
weilen die alten Bekannten wiederzuſehen die uns an
Jugendjahre voll harmloſer Fröhlichkeit erinnern
Es war drum ſchade daß geſtern der Theaterbeſ o

viel zu wünſchen übrig ließ Es iſt uns allen heute die
kehr von der Gegenwart auf Stunden wohl einmal nöZtig
Unter Karl Stahlbergs Spielleitung hatte die Auf
führung die alte Tradition beibehalten und doch durch vor
ſichtige Retouche den Neigungen zum allzu ſcharfen Betonen
des Schwankcharakters wohltätige Grenzen gezogen Hans
Mantius in der Titelrolle gab wie wir das nicht anders
von ihm erwarten konnten den Huſarenleutnant Viktor von
Berndt mit einer möglichſt wahrheitsgemäßen Zeichnung des
jungen lebensluſtigen Offiziers Auch Albert Friedriwar als Oberſt von Renbach bemüht den des e

utor zuließn e ſcharf herauszuarbeiten als es der
und ſein Feſtungskommandant war in der Tat eine recht an
ſprechende Geſtalt Mehr im Stil der Fliegenden war derReferendar und ſpätere Einjöhrige von ded von Otto

Tiedemann gezeichnet g nun einmal dieſe Darſtellung zu Moſers Luſtſpiel u ſo wie der Unteroffizier
Camille Hammes der hinter dem Rücken ſeiner

Korporalſchaft eine Frühſtücksſemmel zuſtecken r rta
Gaſt als iunge heirats gtige Witwe ie v Wildenheim
und Hede Seiden als ka v Re haben in durch

zwiſchen der zeifen Fran unddachtem Spiel die Unterſhiede

equartier d ſchon wiederholt darauf hingewieſen daßBe ge S r der äſterreichiſch ungariſchen ruppen
am meiſten den feindlichen Angriffen ausgeſetzt wären weil
die Front der Truppen hier gebrochen iſt und in der a
Senke die Ruſſen noch am weiteſten in der Richtung auf
Bartfeld nach Süden vorgeſtoßen ſind Sie ſtehen hier teil
weiſe noch auf ungariſchem Gebiet Die Ruſſen haben auch
wiederholt ſchon gerade hier Verſuche gemacht die Front der
Verbündeten zu durchbrechen dann hatte aber verhältnis
willig Ruhe geherrſcht und erſt jetzt ſcheint dieſe Gegend
wieder in den Bereich der Kämpfe gezogen zu ſein Es iſt
möglich daß hierbei auch ſchon Teile der Belagerungsarmee
von Przemysl in Tätigkeit getreten ſind Zwar iſt ſeit dem
Fall der Feſtung erſt verhältnismäßig kurze Zeit vergangen
und für einen Fußmarſch hätte e nicht ausgereicht um die
Truppen auf das Gefechtsfeld heranzuziehen Es iſt aber
ſehr wahrſcheinlich daß die Ruſſen dabei das vorhandene
Eiſenbahnnetz ausgenutzt haben Wieder ein Beweis für die
operative Bedeutung der Eiſenbahnen die in dieſem Kriege
ſchon ſo häufig und ſo entſcheidend in die Erſcheinung ge
treten iſt Das Eiſenbahnnetz in Galizien iſt für die auf der
inneren Linie befindlichen r außerordentlich günſtig
und iſt auch in den früheren Kämpfen vielfach von ihnen
ausgenutzt worden nur dadurch war es ihnen möglich ihre
Reſerven bald in dieſem bald in jenem Karpathentale zur
Geltung zu bringen und damit immer wieder neue Angriffe
gegen die Stellung der Verbündeten zu unternehmen So iſt
es auch jetzt ſehr wohl denkbar daß die Ruſſen die bei
Przemysl frei gewordenen Kräfte ſofort mit der Bahn in
der Richtung auf die Dulka Senke hin vorgeführt haben und
daß ihrem Eingreifen die jetzige vermehrtere Tätigkeit in
dem T der Karpathen zuzuſchreiben iſt Ueber die
Einzelheiten der Kämpfe und den vorausſichtlichen Verlauf
laſſen ſich noch keine beſtimmten Nachrichten geben

Die ruſſiſche Niederlage bei Czernowitz

Berlin 26 März Ueber die ruſſiſche Niederlage bei
Czernowitz meldet der Peſter Lloyd laut Voſſ Ztg Es
wird immer klarer daß die Ruſſen in dem nördlich und öſt
lich von Czernowitz ſtattgefundenen Gefecht eine entſcheidende
Niederlage erlitten haben Nördlich Czernowitz zwiſchen
Pruth und Dnujeſtr vordringende öſterreichiſch ungariſche
Truppen vertrieben den Feind nach Oſten während öſtlich
Czernowitz angreifende ruſſiſche Abteilungen unter fort
währendem Feuer unſerer Artillerie auf der ganzen Linie
den Rückzug antraten Die Unſrigen beſetzten die nördlich
und öſtlich von Czernowitz liegenden Dörfer Die Ruſſen ver
ſammelten die Reſte ihrer zerſprengten Truppen in Nowo
ſielitza Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen überſchritten
am 25 d M an mehreren Punkten die ruſſiſche Grenze Jede
Stunde trifft in Czernowitz ein friſcher Gefangenentrans
port ein

w

c B Wien 26 März Der Sonderberichterſtatter des
Neuen Wiener Journals meldet vom Kriegsſchauplatz

Jn der Bukowina wurde der kleine Zipfel nördlich vom
Pruth in der Umgegend von Sadagora nach zahlreichen
Guerillakümpfen von den Ruſſen geſäubert Jnfolgedeſſen
wird Czernowitz nicht mehr von den Ruſſen beunruhigt

Ruſſiſche Berichte über den Einzug
in die Ruinen von Przemysl

c B Budapeſt 26 März
Az Eſt meldet Die im ruſſiſchen Hauptquartier wei

lenden Kriegsberichterſtatter erſtatteten über den Zuſtand
der Feſtung Przemysl bei der Uebergabe ausführlich Bericht
Die Berichterſtatter fuhren vom Lemberger Hauptquartier
mittels Automobil nach Przemysl um Augenzeugen des gro
ßen Ereigniſſes zu ſein Die Korreſpondenten paſſierten
anze Reihen von verwüſteten Dörfern bis ſie nach Przemysl
ezw zu einem Fort von Przemysl gelangten Die ruſſiſchen

Soldaten ſchrien ihnen ſchon von weitem entgegen daß
Przemysl in den Händen der Ruſſen ſei Ueberall waren
die Spuren des letzten Ausfalles der öſterreichiſchen Be
ſatzung ſichtbar Jn der Ferne ſtiegen Rauchwolken auf und

dem unerfahrenen Mädchen dem Liebeswerben gegenüber
hervorgehoben und Elſe Bon nes Frau v Berndt war ein
fein getöntes mit Humor gezeichnetes Bild der Frau die im
Alter im Erleben anderer mitzuerleben ſucht Recht gut er
aßt waren auch Karl Stahlbergs Burſche Peter und
Blanda Hoffmanns Kammermädchen Minna

Slegfried Dyck

Die Landwirtſchaft im beſetzten
Frankreich

Verlin 16 Februar
Der Beamte einer Landwirtſchaftskammer der jetzt an

der weſtlichen Front ſteht hat bei ſeinem Durchzuge durch die
beſetzten Teile von e den Stand der Landwirtſchaft
und die Art des land wirtſchaftlichen Betriebes mit fach
männiſchen und kritiſchen Augen beobachtet und teilt ſeine
Anſichten darüber in einem intereſſanten Feldpoſtbriefe mit
in dem es u g heißt

Der Froſt hat ſeit zwei n eingeſetzt der Himmel iſt
ell und jeder freut m über die günſtige Witterungrgens iſt gewöhnlich Pferdebewegen und da ſieht man

ſchon die Flieger die ihren Kaffee verdient haben und von
ihrem Aufklärungsfluge mit ihren hellen und glitzernden
Maſchinen zurückkehren An der c nach N liegen

appeln von 40 50 Zentimeter Durchmeſſer e von den
ſſen glatt abgeriſſen ſind andere Geſchoſſe ſtecken noch

in den Bäumen Die an der Straße rechts und links auf
gewühlten Löcher zeugen von der Wirkung der ſchweren Ge
ſchoſſe denn zwei ſolcher Löcher gäben die ſchönſte Rübenmiete
höchſtens wären ſie noch etwas zu tief Die 2ler ſind un
gefähr 10 Zentimeter höher wie ein Zuckerhut etwa vier
mal ſo dick und zwei Mann haben vollſtändig zu heben daran
Links und rechts der Straße ſieht man die u Teil 2

z Zuckerrübenfelder zum Teil ſind die Rüben au
chon in kleinen r oder in Mieten zuſammengefahren

Die Kolonnen ſind eben eifrig daran die leeren Bahnwagen
mit Rüben zu beladen welche zur Spiritus oder Zuckerfabri
kation nach Deutſchland gehen Viejenigen Landwirte welche
noch im Beſitz von Zugtieren ſind beſtellen auch noch bei froſt
freiem Wetter ihre Felder mit Weizen denn der gedeiht hier
vorzüglich Vor die ſehr ſchweren Pflüge und rubber ſind

Detonationen erſchütterten die Luft Die Wälder waren in
ein Flammenmeer gehüllt Wohin man blickte überall ein
Bild von Verwüſtung und Sie ſahen die Trüm
mer eines von der Beſatzung geſprengten öſterreichiſchen
Panzerzuges und durch dieſe Trümmer und Ruinen zogen
die erſten ruſſiſchen Truppen in die geweſene Feſtung ein

Des Küſtenbombardement bei Polangen
e B Chriſtiania 26 März Wie aus Petersburg ge

meldet wird wurde das Bombardement der Küſte bei Po
langen ſüdlich Libau von einem deutſchen Geſchwader von
eben großen Schiffen und 28 Torpedobooten ausgeführt

ehrere Orte wurden in Brand geſchoſſen Die Bevölkerung
iſt ſehr erregt man befürchtet neue Beſchießungen

u

Aus erbeuteten ruſſiſchen
Papieren

Der Oberbefehlshaber gibt bekannt daß die Familien
angehörigen der un verwundeten Gefangenen keine Unter
ſtützung erhalten

gez General Oranowsky
Dies iſt allen bekanntzugeben

gez Oberſt von Oldorogge
Jn ganz kurzer Zeit ſind bei der 29 D allein 70

Fälle von Typhuserkrankungen vorgekommen
gez General Roſenſchild

Jmmer wieder werden Verſprengte hinter der Front
angetroffen Der Oberbefehlshaber macht bekannt daß die
Kommandierenden Generale und Etappenkommandeure ſo
lange nicht zu Auszeichnungen eingegeben werden bis ſie
nicht auf energiſchſte Weiſe dagegen einſchreiten

Es iſt anzunehmen daß die anſteckenden Krankheiten
von den Deutſchen aus zu uns übertragen wurden Dies iſt
darauf zurückzuführen daß unſere Leute Kleidung Eßwaren
pp von den Gefangenen Verwundeten und toten Deutſchen
an ſich nehmen Es iſt ſtrengſtens verboten deutſche Uni
formſtücke zu tragen ebenſo irgendwelche Eßwaren von den
Gefangenen und Verwundeten zu nehmen

gez General Oranowssky
Oberſt Swezizki Hauptmann Soſiedow Kurmin Alex

androw und Albow der Oberleutnant Jitkowsky die ſich
ſeit 6 Wochen krank gemeldet haben und von denen gar keine
Nachrichten über ihren Verbleib bei ihren Truppenteilen
eingelaufen ſind werden von ihren Stellungen enthoben

gez General Bulgakow
Da in meinem Korps im Laufe des Dezember die

Typhuserkrankungen ſich vermehrten weiſe ich nochmals auf
den Korpsbefehl vom 24 Oktober hin

gez General Bulgakow
Der Stab der Armee ſetzt eine Prämie von 100 Rubel

für jeden gefangenen Deutſchen feſt Es iſt gleich auf welche
Art er in unſere Hände fällt

gez General von Roſenſchild

Befehl des Generals RußkyEs iſt feſtgeſtellt worden daß deutſche Bauern die auf
dem rechten Weichſelufer wohnen den deutſchen Truppen
Lichtſignale geben Der Höchſtkommandierende Großfürſt
Nikolai ordnet an ſolche Leute ohne Unterſuchung an Ort
und Stelle zu hängen Sämtliche deutſche Bauern aus der
Weichſelgegend ſind zu entfernen

gez General Oranowosky

Aus eingelaufenen Meldungen erſehe ich daß einige
Truppenteile nicht die vorſchriftsmäßige Brotration erhalten
was völlig unzuläſſig iſt

gez General Oranowsky
Beim Stellungskrieg beim längeren Verweilen in den

ſelben Stellungen werden die vorderſten Truppen durch die
dahinterliegenden Reſerven abgelöſt Dabei dürfen die
Truppen in vorderſter Linie niemals ihre Stellungen ver
laſſen ehe nicht Reſerven dort eingetroffen ſind Jn einer
der Armeen ereignete ſich in dieſer Hinſicht ein trauriger
Vorfall Ein Truppenteil war zurückgegangen ohne das
Eintreffen der Reſerven abzuwarten Die Deutſchen die
dieſes merkten beſetzten dieſe Stellung und vernichteten da
bei durch Flankenfeuer die danebenliegende vorgeſchobene

5 v x 3 h cccmeiſtens 4 oder 6 Zugtiere geſpannt oft einzeln voreinander
Das mittelſte Tier oder Geſpann wird meiſtens geritten auch
die Ochſen und der Knecht dirigiert von da mit einem langen
mit e Wole aſeberen Stock oder einer einfachen Leine
die ganze Geſellſchaft Jm ganzen iſt ja der franzöſiſche Bauer
ein Gemütsmenſch er hält immer ſein Tempo und wo vier
Pferde oder Ochſen nicht reichen werden einfach noch mehr
darangeſpannt Die ſehr breiten Säemaſchinen ſind meiſt
deutſches Fabrikat Sack und die Ausſaat wird ſehr exakt
durchgeführt Die langen ſchnurgraden Drillreihen ſind
muſtergültig Die noch ſtehenden Rüben werden auch öfter
mit Vieh beweidet und dann umgepflügt Das Feld wird
dann eingeſät mitſamt den Rüben denn der Bauer denkt
beſſer eine Ernte kaput als zwei Der Boden an der Somme
iſt ſehr ertragreich namentlich Rüben und Weizen gedeihen
hier vortrefflich Von Runkelrüben ſieht man meiſtens Vil
morin ab und zu auch Eckerndörfer aber die Zuckerrüben
ſind oft dicker als Runkelrüben Kartoffeln werden ſehr
wenig gebaut höchſtens ſieht man eine Art blaue Rüben oder
Salatkartoffeln Weizen und Hafer ſind die hauptſächlichſten
Körnerfrüchte Gerſte und Roggen dagegen ſelten Mit der
Rindviehzucht iſt es ſchlecht beſtellt Man ſieht die allermög
lichſten Farbe und Schläge durcheinander vertreten wie
ſchwarzbunte rotbunte und helle Ein Zuchtziel ſcheint nicht
vorhanden zu ſein Die Pferde dagegen ſind von recht kräf
tigem ſchwerem Schlage und namentlich die Hengſte ſieht
man oft in ſehr ſchönen Exemplaren vertreten Viele von
letzteren ſind ſchon in die Fahrzeuge der Kolonnen eingereiht
worden Recht große Aufmerkſamkeit ſcheint hier der
Kleintierzucht zugewendet zu werden denn die Taubenhäuſerund Geflügelſtälle ſind ſehr ſchön eingerichtet und ſind in

jeder Hütte vorhanden leider aber eben meiſtens leer Jnen Dörfern ſind meiſtens ein oder mehrere Gutshöfe mit
großen Ackerflächen Gebäude ſind verhältnismäßig wenig vor
handen Die Frucht wird öfter in Feldſcheunen untergebracht
meiſtens aber im Freien in ſehr kunſtgerecht geſetzten runden
Diemen aufgeſetzt Unten ſind die Haufen etwas enger oben
etwas übergeſetzt und enden dann in einen Kegel wercher

mit r abgedacht iſt Bei den einſtöckigen oder ſchloß
artigen Wohnhäuſern ſind recht wohlgepflegte Gärten ange

Namentlich ſind viel Spalier und Buſchobſtſtämme
recht kunſtvoll verſchnitten vertreten
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Dieſes beweiſt zugleich daß auch die vorge
ie keinerlei rung ausgeſtellt hatte

er Oberbefehlshaber auf Verbindung und

gez General Siewers
Aus dem Tagebuch des ruſſiſchen Jnfanterieregiments

Nr 113 14 Kompagnie Am 17 November rückten wir aus
Goldap ab Als wir durch die Stadt gingen ſah man nur
brennende Häuſer die angerichteten Verwüſtungen durch
unſere Soldaten

Auszug aus der Ueberſetzung eines Befehls der ruſſiſchen
Oberſten Heeresleitung

Verwundete oder kranke Offiziere haben ſich bereits
im Stadium der Rekonvaleszenz wieder zu ihrem Truppen
teil zu begeben

Die Offiziere haben den Mannſchaften die Ueber
zeugung beizubringen daß bei Friedensſchluß die Kriegs

gefangenen zurückgekauft und in Rußland er

ſchoſſen werden WTIB

Kompagnie
ſchobene Kompa
Nochmals weiſt
Aufklärung hin

DT

UBootkrieg und engliſche
Getreideverſorgung

Die engliſche Regierung hat bekanntlich den Verſuch ge
macht die Wirkungen des Bootkrieges auf die Getreide
verſorgung als unbeträchtlich hinzuſtellen indem man die
Zahl der überhaupt aus und einlaufenden Schiffe mit den
in der erſten Woche torpedierten verglich oder die normalen
Verluſte der Handelsmarine in Friedenszeiten denen des
Seekrieges gegenüberſtellte glaubte man auf die nervös ge
wordenen engliſchen Arbeitermaſſen beruhigend wirken zu
können Es iſt ſelbſtverſtändlich daß es vorläufig gar nicht
das Ziel der Bootsaktion ſein kann den ganzen Handel
Englands ſtillzulegen Es genügt auch vollkommen den in
Frage kommenden Zwecken wenn die ſchon beſtehende Teue
rung in England durch die Boote weiter erhalten oder
wie zu erwarten iſt noch weiter geſteigert wird Hierzu ſind
aber gar nicht diefenigen Erfolge nötig mit deren Wider
legung die engliſche Regierung die wirklichen Konſequenzen
der U Bootsgefahr verſchleiern möchte Denn wie ſchon in
der erſten Woche die Getreideausfuhr der Vereinigten Staaten
ihr Bild weſentlich veränderte zeigen folgende ſoeben ver
öffentlichte Zahlen des bekannten Fachblattes Bradſtreets
vom 27 Februar 1915 es wurden aus amerikaniſchen und
kanadiſchen Häfen exportiert

Jn der Woche bis zum Millionen Buſhel Weizen
1915 1914

21 Januar 8,3 3,828 8,6 3,74 Februar 9,8 79,7 4,018 10,2 3,125 7,3 2,9Der Hauptimporteur dieſes Weizens war natürlich Eng
tand geweſen das ſich beim Fehlen der ruſſiſchen Getreide
zufuhren in weit ſtärkerem Maße als ſonſt aus Amerika ver
ſorgen mußte Man kann nun erkennen die im Vergleich
zu früheren Zeiten ungemein geſteigerte Ausfuhr von ameri
kaniſchem Weizen erreicht nach einer langſamen Erhöhung von
Woche zu Woche in den erſten acht Tagen des Bootskrieges
eine ſcharfe Unterbrechung Der Rückgang von 3 Millionen
Buſhel iſt im Vergleich zu den Schwankungen der wöchent
lichen Zufuhr wie ſie etwa im Jahre 1914 ſtattfanden ganz
gewaltig Wenn aber ſchon im Januar bei den ſteigenden
Zufuhren der Weizenpreis in England andauernd in die
Höhe ging ſo iſt ja unſchwer zu foloern daß wenn jetzt rück
läufige Bewegungen der amerikaniſchen Weizenausfuhr ſeit
Ende Februar eingeſetzt haben er immer ſtärker empor
ſchnellen muß was auch die letzten Notierungen des engliſchen
Weizenmarktes deutlich zeigen Man wird zwar annehmen
dürfen daß England wie ja auch die amerikaniſchen Ausfuhr
ziffern vermuten kaſſen vor dem Bootskrieg noch tüchtig
Getreide eingehamſtert hat Aber auf der anderen Seite
wiſſen wir nicht in welchem Maße die bisherigen Beſtände
erſchöpft waren und die kriegeriſchen Ereigniſſe einen Mehr
bedarf hervorriefen Jetzt n können die Engländer
ſich nicht mehr in das ſichere Gefühl wiegen daß noch in Nord
amerika Jndien und Argentinien beliebig große Getreide
beſtände verfügbar ſind die die Preiſe drücken werden und
die man nur zu kaufen braucht Denn kaufen und heran
ſchaffen ſind ſeit dem 18 Februar zwei verſchiedene Dinge
geworden

Wilſons Antwort an England
T Amſterdam 25 März Daily Chronicle meldet

aus Rewyork Wilſons Antwort auf Englands Note werde
in ſehr ſcharfen Worten erklären daß es keinen einzigen
Präzedenzfall für den engliſchen gebe Die Antwort werde
an die Entſcheidung erinnern die der Oberrichter der Ver
einigten Staaten Chaſe im amerikaniſchen Bürgerkrieg zu
gunſten des engliſchen Schiffes Peterhoff t at das
auf der Fahrt von London nach Matamoras in Mexiko war
Dieſe Entſcheidung lautete Der Handel zwiſchen London
Matamoras ſelbſt alſo zwiſchen neutralen Gebieten und
die Abſicht die in Matamoras gelandeten Vorräte von dort
nach Texas zu bringen bedeuten keinen Blockadebruch Die
Vorräte können nicht beſchlagnahmt werden

Engliſche Truppentransporte

e B London 25 März Nach einer Anordnung des
Kriegsminiſteriums iſt der Paſſagierverkehr auf den eng
liſchen Eiſenbahnen mit Rückſicht auf bevorſtehende Truppen
e T Am Donnerstag den 1 April beginnt unser

Präühjahrs Konserven Ausverkaut

transporte zeitweilig aufgehoben worden auch der
liche Ausflugverkehr für Oſtern wurde eingeſtellt weil dann
große Anforderungen an die Eiſenbahnen herantreten würden

Wie England die Reutralen beläſtigt

e B Kopenhagen 26 März Reuter meldet daß der
Dampfer Stromſa der unter argentiniſcher Flagge vom
La Plata nach Norwegen mit einer Ladung Leinſamen unter
wegs war geſtern nach Queenstown gebracht wurde Der
Dampfer wurde an der Weſtküſte Jrlands von einem eng
liſchen Kreuzer angehalten Jn Queenstown kam eine mili
täriſche Wache an Bord und vier Mann der Beſatzung die
deutſch ſind wurden verhaftet Die Stromſa hat bisher
noch keine weiteren Weiſungen von der engliſchen Admirali
e erhalten und kann ihre Fahrt daher vorläufig nicht fort
etzen

Engliſche Vombenangſt

e B Wien 26 März Ein aus engliſcher Gefangenſchaft zurückgekehrter Oeſterreicher erzählt daß auf dem Dache
des Königspalaſtes in London ein Metallgerüſt aufgeſtellt ſer
auf dem ein Drahtnetz zum Schutze gegen Fliegerbomben ruht
Viele Häuſer reicher Londoner ſind mit dicken Kupferplatten
eingedeckt worden Die Wohnungen in den oberen Stock
werken ſtehen leer alles will im Erdgeſchoß wohnen um raſch
in die Keller zu entkommen Die Stimmung in London iſt
übrigens merklich umgeſchlagen Während früher geſagt
wurde Wir werden unbedingt ſiegen, ſagen die Londoner
jetzt Wir dürfen nicht verlieren

S

Der Dreiverband bettelt um Hilfe
TU Haag 25 März Alle Anzeichen weiſen darauf

hin daß die Diplomatie der Dreiverbandsmächte zurzeit er
neute rieſenhafte Anſtrengungen macht um Jtalien und
Griechenland möglichſt auch Bulgarien und Rumänien
zum Eingreifen in den Krieg auf ſeiten des Dreiverbandes
zu veranlaſſen Engliſche Blätter melden aus Paris daß
dort die Ligue de Propaganda francaiſe zum Bereiſen
der neutralen Länder durch franzöſiſche Schriftſteller von
Ruf und durch Profeſſoren der Sorbonne gegründet wurde
Auch der Kinematograph der franzöſiſche Kriegsfilms vor
führen ſoll wird dazu herangezogen werden Die franzö
ſiſche Regierung bewilligte für die Liga einen Kredit von
1 Million Frank Die Times melden ferner aus Buka
reſt daß die rumäniſche Liga für nationale Aktion ihre
Rundreiſe durch die rumäniſchen Städte begann um die Be
völkerung von der Notwendigkeit eines ſofortigen Ein
greifens zu überzeugen

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Erlebnis einer Patrouille am Dunagjec
T V Krakau 25 März Kuryer Codzienny berichtet

über folgendes Erlebnis einer öſterreichiſchen Patrouille am
Dunajec Es war gegen 7 Uhr abends als eine unſerer
Patrouillen plötzlich Schritte vernahm Auf den Haltruf des
Poſtens antwortete dieſem ein junger Mann mit den Worten

Schießen Sie nicht ich bin ein Pole und will mich ergeben
Tatſächlich näherte ſich dem Poſten ein junger Mann der un
bewaffnet war und die ruſſiſche Militäruniform trug Er
hatte im Geſicht deutliche Spuren von Schlägen Der Burſche
wurde dem Leutnant vorgeführt auf deſſen Befragen er mit
teilte daß der ruſſiſche Hauptmann ihm befohlen habe ſich
an die öſterreichiſche Vorpoſtenlinie heranzuſchleichen und die
Telephondrähte zu durchſchneiden Als er ſich weigerte dieſen
Befehl auszuführen wurde er vom Hauptmann mit einer
Nahajka in beſtialiſcher Weiſe geprügelt Daraufhin ſei er
fortgegangen aber mit dem Vorſatz den Befehl nicht aus
zuführen ſondern ſich zu ergeben Der Burſche war infolge
Hungers total herabgekommen Als er geſättigt worden war
erbat er fich die Erlaubnis zurückkehren zu dürfen er werde
bald mit mehreren Kameraden wieder eintreffen Man er
laubte ihm dies und tatſächlich kehrte er mit 86 ſeiner
Kameraden zurück die alle durch Hunger arg gelitten hatten

Pau auf der Heimreiſe
WTB Berlin 26 März Wie über London verſchiedenen

Morgenblättern aus Bukareſt gemeldet wird iſt die Auf
faſſung General Pau ſolle ein wichtiges Kommando in Ruß
land übernehmen irrig Der General iſt auf der Heimreiſe
in Bukareſt eingetroffen und äußerte angeblich Rußlands
militäriſche Lage ſei ſehr zufriedenſtellend

Was mag Pau nur in Rußland gewollt haben

Deutſche Flugzeugpatrouille
e B Aus dem Haag 26 März Der in Portsmouth

angelangte Dampfer Black Jron berichtet im Kanal vier
anſcheinend den Kreuzerdienſt verſehenden deutſchen Flug
zeugen begegnet zu ſein Der Dampfer hißte die norwegiſche
Flagge und blieb unbeyhelligt

Die Strafe für Deselaux Beſchoff

WTIB Paris 26 März Das Kriegsgericht verurteilte
eſtern den Generalzahlmeiſter Desclaux wegen Unterchlagung militäriſcher Lieferungen zu 7 ſate Zuchthaus

und Degradierung ferner wurde auf Ausſtoßung Desclaux
aus der Ehrenlegion erkannt Von den anderen Angeklagten
wurde Frau Veſchoff zu 2 Jahren Gefängnis und der Soldat
des Transportweſens Verges zu einem Jahr Gefängnis ver
urteilt während die übrigen freigeſprochen wurden

diesjahriger

WTB Paris 26 Agrnce Havas Der IVerhandlungstag im Prozeß gegen den GeneralzahlmeiDesclaux hatte ein zahlreiches eltun angelockt r erſte
Verteidiger der Frau Beſchow führte aus daß Frau Beſchow
in gutem Glauben gehandelt habe als ſie die Sendungen
Desclaux annahm Die gegen die Familie Veſchow erhobene
Anklage wegen Spionage ſei eine verleumderiſche Erfindung
Der Verteidiger bat Frau Beſchow freizuſprechen Der Ver
teidiger Desclaux verſicherte daß Desclaur nicht zu ſtehlen
glaubte Außerdem könne er als Generalzahlmeiſter nicht
als Militärperſon betrachtet werden Das Kriegsgericht ent
ſchied daß Desclaux als Militärperſon zu betrachten ſei und
t nach einſtündiger Beratung das bereits gemeldete
rteil

Wer ſchoß
WTB Amſterdam 26 März Nach einer Meldung aus

Vliſſingen ſei am Dienstag en 9 Meilen W
von Weſtcapelle auf den nach England abreiſenden ſt
dampfer Mecktenburg dreimal durch einen von Zeebrügge
kommenden Fiſchdampfer der keine Flagge und Kennzeichen
führte geſchoſſen worden Der Poſtdampfer ſei entkommen
Die Dampfergeſellſchaft Zeeland teilt mit daß auf den
Dampfer Mecklenburg geſchoſſen worden iſt Unſicher ſei
aber wer die Schüſſe gelöſt habe Sie könnten auch einem
in der Nähe befindlichen Waſſerflugzeug gegolten haben

Eine geheimnisvolle Geſchichte
T V Mailand 25 März Nach Depeſchen des Secolo

aus Rom haben die dortigen Polizeibehörden eine merk
würdige geheimnisvolle Spionage Affäre entdeckt Es ſoll
feſtgeſtellt worden ſein daß an einen direkten Telephondraht
zwiſchen einem Miniſterium und einer ſehr hohen Perſönlich
keit ein Nebenanſchluß angebracht worden war Die End
ſtelle des letzteren ſei in der Wohnung eines Ausländers auf
gefunden worden

Nach einer Mitteilung desſelben Blattes erhielten die
Behörden eine Mitteilung wonach ein Teil einer ſtrategiſch
wichtigen Eiſenbahn in der Lombardei unterminiert worden
ſei ohne daß es bisher gelungen ſei die Täter zu entdecken
Auch hierüber wurde augenblicklich eine eingehende Unter
ſuchung angeſtellt die bereits die Richtigkeit der Anzeige be
ſtätigt habe

Deutſcher Fliegerangriff in Deutſch Südweſtafrika
WTB London 25 März Ein deutſches Flugzeug machte

geſtern morgen auf das Lager von Garub öſtlich Lüderitzbucht
einen Angriff aber das Feuer der ſchweren britiſchen Ge
ſchütze verhinderte ein erfolgreiches Abwerfen von Bomben
Die Verluſte der deutſchfeindlichen Unionstruppen im Gefecht

bei Swakopmund
Die Verluſte der Unionstruppen in dem Gefechte am

20 März 60 Meilen öſtlich Swakopmund betrugen 13 Tote
26 Verwundete und 43 Vermißte

Dieſe Verluſtangaben laſſen nach früheren Angaben
tief blicken

Was man in England von der ruſſſchen Oſtſeeflotte
erwartet

Der Marinekorreſpondent der Times ſchreibt
Jm Herbſt war es als die deutſche Flotte die ruſſiſche

Oſtſeeflotte verhinderte ein Expeditionskorps über die Oſtſee
zu bringen oder bei dem Vormarſch der ruſſiſchen Truppen in
Oſtpreußen mitzuwirken Während des Winters feſſelte das
Eis die ruſſiſchen Geſchwader an die Häfen Deutſch and ver
mochte faſt alle ſeine Schiffe zur Verſtärkung der Nordſeeflotte
heranzuziehen Jetzt aber dürfte ſich die Lage der Dinge ver
ändern Die ruſſiſche Flotte iſt beträchtlich e und
wird ſich vielleicht ſtark genug fühlen zum Angriff überzu
gehen oder wenigſtens Torpedofahrzeuge zu verwenden Ruß
land beſitzt eine große Zahl von Zerſtörern und Unterſee
booten deren Beſatzungen viel gelernt haben

Nachdem man in England die Hoffnungen auf die ruſſiſche
Dampfwalze hat aufgeben müſſen ſetzt man ſie nun auf die

Flotte Da nicht einzuſehen iſt warum der deutſchen Flotte
nicht auch im Frühjahr gelingen ſoll was ihr im Herbſt ge
lungen iſt wird der Marinemitarbeiter der Times hoffent
lich recht bald ſeine Hoffnungen und Erwartungen zu den
übrigen ſchon begrabenen legen können

Ein engliſcher Hindenburg
Der Amſterdamer Tyd ſagt bei Beſprechung der mili

täriſchen Lage zu Frenchs Auslaſſungen Man müßte nach
Lord Haldanes er in French eine Art engliſchen
Hindenburg ſehen Der Unterſchied wäre nur daß es ihm
noch nicht gelungen iſt die Feinde aus franzöſiſchem Gebiete
zu vertreiben wie Hindenburg in Oſtpreußen

S W

Wekterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

27 März Bewölkt Regenfälle milde
28 März Bewölkt teils heiter normal
29 März Veränderlich feucht kühl windig
30 März Abwechſelnd teils heiter Riederſchläge Wind
31 Märs Bewoöltt Riederſchläge kühl windig
1 April Veränderlich kühl Niederſchläge

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte NRachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

n u e ec cccTTTS

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Baldmöglichster Einkauf ist sehr zu empfehlen da die vorhandenen Bestände nur

Konserven Fabriken
lieferungen bereits zum grössten Teil ausverkauft

S Varbestellungen werden Jetzt schon angenommen und zuerst berückslchtigt

klein sind Die Braunschweiger sind durch Militär Pottel Broskowski
u

e

e
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kinbaufsgueen Geschäftsanzeiger fur Haus I Wirtschaftsbecarf C Einkaufsgueſſen

h la Einkaufsquellan für die Fumilie Wirischart Bebensmittel Haushaltung ſalſe r
Tee Familie l z r Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst u m J EGeschäkt c

r h e 383 S J l WoAbfuhr Iustitute Betten Bettiedernhandlung und Elektrische Licht und r len e Wolf alt Thür Bahnh T Du hie t
Beil Bause gert Burkharat et ren i dicher W e Halleſches Kvhlenwer G m N S e e neclewen

10 Uhr

Neu Sonnabend Erstaufführung

Heute zum letzten Male
Sei getreu bis in den Tod

Nenu

Unsere blauen Jungen
Marine Schaustück aus dem Weltenkriege

Ausstollung,
Sonntag u Montag d 28 u 29 März
von früh 10 Uhr bis abends 6 Uhr ſt

S
findet eine

r t
der Prüfungskleider unſerer dreijährigen Lehrlinge im Nikolaus ſtatt

Zur Beſichtigung derſelben ladet

Freie
hierdurch ein die

Innung
ſelbſt Damen Schuneiderinnen u Schneider

J Clara Beihge ſtellvertr Vorſitzende
pu

We Mo W W S überall w
S cWeS S ne

Marke Sturmvogel
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter

S Leiſtungsfähigkeit

Verlangen Sie
ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche

Fahrräder und Näh

Kein Wiederverkäufer ſollte es
verſäumen unſere allbekannten und eingeführten

S S lampen
J Auswahl

i

I n in d

S Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen
Batterien Erſatzteile
Kataloge poſtfrei

in großer

Deutsche Handelsgesellschaft
SturmvogelGebr Grüttner BerunHalenſee 69

m 18 Pfg

Heusserste Eleganz die Krone der Toillette ein

DD Straussfederhut
Ihr Traum einen schicken Federhut
zu besitzen kann jetzt mit ganz geringen
Kosten verwirklicht werden Wir bieten
Ihnen die wunderbar Htama Edel
straussfedern welche wir all in der
Welt zu verkauf haben zu einem ganz
niedrigen Preise an Säumen Sie nicht
länger schreib Sie heute noch welche
Grösse wir Ihnen senden sollen 30 cm
lang berechnen wir 1 Stück mit 3
35 cm 6 40 cm 10 50 cm lang
nur 15 M Boas u Stolen 2 m lang
jetzt nur 50 ff Kutblumen 1 23 vorjährige einen ganz Karton
voll nur 3 t Reiherbüsche 2 3 4 M EichenrankenHesse Dresden Schetieistrasse

iſt und bleibt das

S Das echte S
a

Bintzo Biitz dank
beſte Scheuerpulver

Zehälter kür
den neueſten Verordnungen entſprechend mit eingeprägter Aufſchrift Kuh
abfälle empfiehlt in verſchiedenen Größen

Max Herrmann Gr Ulrichſtraßes 7

Küchenabtälle

vorm Wilh Heckert

ſämtliche Schneiderei Artikel
Paul Oehsepknecht

Damen Jackettfutter Knöpfe
empfiehlt billigſt
Große Klausſtraße 5

nute vom Warhktplatz 1 Mi

l Hall
ositernt deden Undezieler

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

Ungeziefer unter Garantie
Vertilgung von

Zahlung nach Erfolg

en ſwe
Leipzigerstr 86 Tel 224

Henny Porten
in dem bewegten Drama

Ihr Unteroffizier
Reizendes Kriegs Lustspiel in 2 Abteilungen

nein

ln
Alte Promenade 1I1a Tel 8238

e

5
b

Das goldene Ralb
Spannendes australisches Goldgräberdrama

in 3 Abteilungen

Schipp Schipp Hurra
Eine Landsturmgeschichte in 2 Abteilungen

52

S
S

Das Ende vom Lied
2

2

9

s

s

v

2
s

Ausserdem in beiden Theatern die neuesten Rriegs
berichte sowie

das erlesene Beiprogramm

S 4ä8

T

Gr Klausſtr 5

Herrensocken Damen Kinderstrümpfe
in Auswahl en pſtehlt billigſt

Paul Ochsenknecht

Vielfachen Wüns
Vorleizte Vor

x De

oflo Theater
chen entsprech evd R

Der fidele Bauer
mit Leopold Popper in der Titelrolle

Sonntag den 28 März in neuer Einstudierung
Nachmittags 4 und abends 8 Uhr

steliung von

en n cugunn m Ii

n n n

Rosartum

nete ci nannte S
in Zigarron Sperialgeschäftenenaien

Sommersprossen
verſchwinden durch

Violetta Creme Doſe 1 Wk
nach außerhalb Porto 20 Pfg

Dufthaus Sass Poſtſtraße 1
am Leipziger Turm

Sohweizor Stickereien
ſchöne Muſter

Paul
Große Klausſtraße 5

empfiehlt enorm billig
GOchsenknecht

Damenhüte
werden ſchich und billig garniert und
umgearbeitet Hardenbergſtr 21 III r

Malerarbeiten Tapezieren und
Möbelanſtriche führt billig aus

Gust Aust Gr Steinſtr 53 IIe
e

Mit 18 Bildnissen

e

P

Das grosse Jahr der Befreiung
1813

Ein Volksbuch von Otto Kopelke
Preis broschiert 1,75 Mk in Leinenband 2,20 Mkin feinem Geschenkband 3 Mk

Das Buch lässt im Zusammenhang die erhebenden Ereignisse der
Befreiungskriege an den Augen vorbeiziehen so dass den Taten undOpfern unserer Vorfahren die Würdigung und Erinnerung zuteil wird die
sie für alle Zeiten verdienen Briefe und Berichte von Zeitgenossen
Proklamationen und Urkunden sind eingeflochteneinfach und gemeinverständlich wodurch das Werk das mit 18 Bildnissen

geschmückt ist als ein wahrhaft volkstümliches bezeichnet werden kann
Die jetzigen grossen Ereignisse des Völkerringensund die Millionenheere von heute lassen die Zeit vor hundert Jahren
in eigentümlichem Lichte erscheinen

F Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag von Otto Hendel in Halle a S

G

die Sprache ist

die Kampfmittel

S ff

Stadttheater
in Halle

Sonnabend den 27 März 1915
190 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Schülerkarten M 30 einſchl ſtädt
Billettſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe
2 Vorſtellung im Sonder

Abonnement

Der Ring des Mibelungen
Ein Bühnenfeſtſpiel für 3 Tage und
einen Vorabend von Richard Wagner

Erſter Tag

Die Walkiäre
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Hermann Hans
Wetzler Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Siegmund Rupert GogiHunding Franz SchwarzWotan Viktor Erik van Horſt
Sieglinde Erna Fiebiger a G

Brünnhilde Suſanna Stolz
Fricka Frieda GollmerW Gerhilde Steffi PfefferTeutſch
Ortlinde Lotti VoßWaltraute Paula Hetnemann

Schwertleite Frieda Gollmer
Helmwige Alice von BoerSiegrune Emmy Reiß
Grimgerde Charlotte RohdeStahlbaum

Roßweiße Elſe PichtWalküren
Schauplatz der Handlung Erſter Auf
zug Das Jnnere der Wohnung
Hundings Zweiter Aufzug Wildes
Felſengebirg Dritter Aufzug Auf
dem Gipfel eines Felſenberges des

Brünnhildenſteines
Nach dem u 2 Akt läng Pauſen

Kaſſenöffnung 6 UhrAnfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Althee Bonbons S
von vorzügl Wirkung gegen
HRusten und Helserkeit

a Paket 50 u 25 Pfg empf
Joh Mitlacher Poststr Il

Empfehle für dieſe Woche beſonders
ſelbſtgeſchlachtete hieſige fette zarte

Suppenhühner

Puten Kapaun
Faſan Perlhühn
Rehwild Kaninch

Ziegenlämmer
Friſche Landeier

v

k Riemer jun

Wörmlitzerſtraße 101
Telephon 3484

I u Es e 2 c
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Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Paul Luhmanxn Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskunftelen
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automoblle
und Automobil Reparaturen

LeipzAuts Zentrale Otto Kühn Str 12

Niemeyerſtraße 7 Terephon 619
Baugeschäfte

Hermann Mäcke Königſtr 71

Baumaterlalien

2 Thür Bahnh T 1113

Zahn Atollor Britannia Er Ulrienstr n

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

Haltoria s
Marienſtraße

Telephon 2920
am leiſtungsfährigſten

Draht Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Pringzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

für

und Beleuchtungskörper

L Rissland här
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Praktika
Leipzigerſtr 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
Haus und Küchengeräte

Herrmann vorm Wilb
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und e
Dicker Werneburg Turmſiſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllab Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 Telephon 2106

Kkünstliche Zahne mit u Garaaue f Sitz

7 ohne Entfernung der Wurzeln und Halthbarkelt

Robert Eriretts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

blückaut Kohlen Kontor Se
verl Königſtraße am Thür Bahnh e

h s
re 93

koh 1435

Brüderſtraße 5 e 782
Vuchmann Co m b SJuſt Wuch er 45 8149

i Halleſches
KohlenSicher Brikett
kontor

un veſte Marke m b H
Ecke Merſeburger u Schmiedſtr

Tel 3939 u andern Händlern
Lederhandlung

Paul Anderſch Magdebdurgerſtr 8
Möbel So u Poister

Georg So Schaible Gr Märkerſtr 26 26

NähmaschinenSinger o Nahm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen und HerdeG Pawlowoski Burgſtr 45 3192

Optiker und opitische Anstalten
R Kleemann Moritzzwinger 9

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320
Schneider für Damen

Auguſt Göbel Talanitſtr LAnfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herren
SteJa h vie o 42 an

Tapeten
Herm Biſchoff Gr Klausſtr 4
ITapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Lelephon 3674

Max Bornu Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

Ireibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

ZahnhbünstlerWilly Muder am Leipz Turm

h Handlung
Otto 222 Wubbererſtr 12

Spexlalbehandlung lür nervöse und ängen Personen Sehr mine

Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomhben Von allem Material
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